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ST Samsta~, 24. April 2004 SOLINGEN 

Konfliktlotsen gegen hoheil Krankenstand 
18 städtische .Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

sind jetzt speziell dazu ausgebildet worden~ 
bei internen Auseinandersetzungen 

und Konflikten Unt~rstützung zu geben. 

{l(c) JJ Vorbeugen ist besser ah hel­
len"' - auch wenn es um Streit 
unter Kollegen gehL ,.Konflikte 
kosten der Stadt unler Umstiin­
den ei nc Menge Geltl"'. erkli_i.rt Gi~ 
sela KöUer von der Pet·so.nalent­
wtcldung clel' Stadt Sollngen. 
uZu..cu Belsplel dad ur~h, dass es 
du1'Ch Misssümmungen :z.u Rei­
bungsverlusten bei der Arbeit 
kommt, dass Menschen krank 
werden, well sie g~moppt. wer­
den, ililss tiefer Hegende l<riinkun-" 

gen dazu fObcen, dass Atbeiten 
nicht richtlg aus~cführt vverclen, 
dass Kunden der Stadt dit: 
schlechte Stimmung in einer Ab­
teilung abbekommen, oder dass 
hof1e Ger~ch,skoslen entstehen.~ 

1 B ~~dtlschc Ml~rbeller wur­
den ·w Konfllkllolsen ausgcblJ. 
det ... Wir haben42 Trainingsstun­
den hinter uns", erzählt LJrsu)a 
Peters-Hodilz., die beim Vermö­
gensbetrieb beschR.ftigt jst. ,. Wir 
hallen gelernt Konmkte :zu alialy· 

sieren, die richtigen Fragen ~u :(Qualifiziert. Ln~ von betnebbcbeu rung mh lYiita[beiteJ.n elncr Stadt­
stellen, Beratungsgespräche und .l<onfliktlots~n) wRccn für die verwalt t.mg hat", ~d:.l.fut Dr. An­
sogar Mediation durchzufllhren." Schulung. zuständig. .. Es geht drea BLidde. 

Stadtinlern wurde gefragt, wer grund.sßtulch damm, eine andere ,.Wir. kolllffien nicnt mit ferli-
an einer solchen Ausbildung lnte- Kultur de.s SU'eilens und der Aus-. ge.n L&unger:w, trkllirt Dag:n:u 
ressiert sei ,.Es gab mehr Interes- einanc!el'scl-zung Zlt schaffen"", er- Becker. ,,Sondern v::..r: hoben gc­
senten als TeiJnahmepliitze", klärt Dr. Andrea Budde. ..Kon- !emt, genau hln~\. hören .. um en~t 
(reut skh Dagmar Beckcr, Sol!n- fliktlolsen WIJrden zt1ers~ Anfang einmal ber.!lusz.ufir..den, \'\o'orln 
gens Gleicbstelltmgsbeauftragte. der 90e.t Jahce in Schulen amge- denn gemm der Kodllkt bcsLoht. 
,.Deswegen hat das Vorberei- bi[det 1U98bis.2000habenwlr- VocdergrUn.dlg kann d.'lS dne 
tungsleam ges1ebt. um möglichst mit EU-Millcln und Landesmit- Auseinandernetzung üpcr eine 
vie~e Abteilungen zu e.ueichen.'' teln geföl'del't - ein Modellpro- . Sa~hi'! s.ein, dabei kann rl·:!m ;san­
Jetzt werden innerhalb des Kon- jekt mit Mlt;U'bdtem aus 16 ml1- zen eilte Krankur:g ~ugn.nde llc· 
-zern~ Stad~ Solingen alle Mital'- ttlstämJis:cheu Belneben tlnd der gen, wovol'her·nie C' .übe.t gespto­
beiter drauf aufmerksam ge· Stautverwallung von Keepen chen wmcle.11 Dil.S ':'raining \<Jar 
macht, d<lSS es dlese Möglichkeit durch~eführt. Mit sehr gutem Er- gnnz ptakUscb, lmmcr wi•Jdcr 
bei der Stadt gibt.'' Es ..... e[den folg, wtewirauchjetzlnochbestfi- ~rhundenrnltRcllen:spit.len um .. 
noch Flyer und Pl..aknle herge- 1igt bekommen... Ubungen. Gisela KöLel': ,;Nir Jlof­
stellt Dr. Andrea :Budde und ,.FUr uns war auch enlschel- feo, dass die Kor;fHktlot~en ;etz~ 
Haos-Peter Hüsch von Quak dend, dass ,Quak' bereits Brfah- auch zum Einsa/1, ko~mnell.~ 


